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II 

(Rechtsakte ohne Gesetzescharakter) 

VERORDNUNGEN 

DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2020/382 DER KOMMISSION 

vom 2. März 2020 

zur Genehmigung einer nicht geringfügigen Änderung der Spezifikation eines im Register der 
geschützten Ursprungsbezeichnungen und der geschützten geografischen Angaben eingetragenen 

Namens „Bergamote(s) de Nancy“ (g. g. A.) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EU) Nr. 1151/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 21. November 2012 
über Qualitätsregelungen für Agrarerzeugnisse und Lebensmittel (1), insbesondere auf Artikel 52 Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Gemäß Artikel 53 Absatz 1 Unterabsatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 1151/2012 hat die Kommission den Antrag 
Frankreichs auf Genehmigung einer Änderung der Spezifikation der geschützten geografischen Angabe „Bergamote 
(s) de Nancy“ geprüft, die mit der Verordnung (EG) Nr. 1107/96 der Kommission (2) eingetragen worden ist. Mit 
dieser Änderung wird auch der Name „Bergamote(s) de Nancy“ in „Bergamote de Nancy“/„Bergamotes de Nancy“ 
geändert. 

(2) Da es sich nicht um eine geringfügige Änderung im Sinne von Artikel 53 Absatz 2 der Verordnung (EU) 
Nr. 1151/2012 handelt, hat die Kommission den Antrag auf Änderung gemäß Artikel 50 Absatz 2 Buchstabe a der 
genannten Verordnung im Amtsblatt der Europäischen Union (3) veröffentlicht. 

(3) Da bei der Kommission kein Einspruch gemäß Artikel 51 der Verordnung (EU) Nr. 1151/2012 eingegangen ist, sollte 
die Änderung der Spezifikation genehmigt werden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die im Amtsblatt der Europäischen Union veröffentlichte Änderung der Spezifikation für den Namen „Bergamote(s) de Nancy“ 
(g. g. A.) wird genehmigt. 

(1) ABl. L 343 vom 14.12.2012, S. 1. 
(2) Verordnung (EG) Nr. 1107/96 der Kommission vom 12. Juni 1996 zur Eintragung geographischer Angaben und Ursprungsbe-

zeichnungen gemäß dem Verfahren nach Artikel 17 der Verordnung (EWG) Nr. 2081/92 des Rates (ABl. L 148 vom 21.6.1996, S. 1). 
(3) ABl. C 361 vom 25.10.2019, S. 11. 
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Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 2. März 2020  

Für die Kommission, 
im Namen der Präsidentin, 
Janusz WOJCIECHOWSKI 

Mitglied der Kommission     
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2020/383 DER KOMMISSION 

vom 6. März 2020 

zur Festsetzung der für bestimmten geschälten Reis ab dem 9. März 2020 geltenden Einfuhrzölle 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013 über 
eine gemeinsame Marktorganisation für landwirtschaftliche Erzeugnisse und zur Aufhebung der Verordnungen (EWG) 
Nr. 922/72, (EWG) Nr. 234/79, (EG) Nr. 1037/2001 und (EG) Nr. 1234/2007 des Rates (1), insbesondere auf Artikel 183 
Absatz 1 Buchstabe a, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Im Abkommen in Form eines Briefwechsels zwischen der Europäischen Gemeinschaft und den Vereinigten Staaten 
von Amerika über die Methode zur Berechnung der auf geschälten Reis angewendeten Zölle, das mit dem Beschluss 
2005/476/EG des Rates (2) genehmigt wurde, ist eine Methode zur Berechnung der auf Einfuhren von geschältem 
Reis anzuwendenden Einfuhrzölle festgelegt. 

(2) Auf der Grundlage der von den zuständigen Behörden übermittelten Angaben stellt die Kommission fest, dass für 
den Zeitraum vom 1. September 2019 bis zum 29. Februar 2020 Einfuhrlizenzen für geschälten Reis des KN-Codes 
1006 20, ausgenommen Einfuhrlizenzen für Basmati-Reis, für eine Menge von 235 233 Tonnen erteilt wurden. Der 
mit der Durchführungsverordnung (EU) 2019/371 der Kommission (3) festgesetzte Einfuhrzoll für geschälten Reis 
des KN-Codes 1006 20, ausgenommen Basmati-Reis, sollte daher geändert werden. 

(3) Die Durchführungsverordnung (EU) 2019/371 sollte daher aufgehoben werden. 

(4) Der geltende Zollsatz ist innerhalb von zehn Tagen nach Ablauf des genannten Zeitraums festzusetzen. Die 
vorliegende Verordnung sollte daher unverzüglich in Kraft treten — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Der Einfuhrzoll für geschälten Reis des KN-Codes 1006 20, ausgenommen Basmati-Reis, beträgt 42,50 EUR je Tonne. 

Artikel 2 

Die Durchführungsverordnung (EU) 2019/371 wird aufgehoben. 

(1) ABl. L 347 vom 20.12.2013, S. 671. 
(2) Beschluss 2005/476/EG des Rates vom 21. Juni 2005 zum Abschluss eines Abkommens in Form eines Briefwechsels zwischen der 

Europäischen Gemeinschaft und den Vereinigten Staaten von Amerika über die Methode zur Berechnung der auf geschälten Reis 
angewendeten Zölle und zur Änderung der Beschlüsse 2004/617/EG, 2004/618/EG und 2004/619/EG (ABl. L 170 vom 1.7.2005, 
S. 67). 

(3) Durchführungsverordnung (EU) 2019/371 der Kommission vom 7. März 2019 zur Festsetzung der für bestimmten geschälten Reis ab 
dem 8. März 2019 geltenden Einfuhrzölle (ABl. L 68 vom 8.3.2019, S. 3). 
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Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 6. März 2020  

Für die Kommission, 
im Namen der Präsidentin, 

María Ángeles BENÍTEZ SALAS 

Generaldirektorin m. d. W. d. G. b. 
Generaldirektion Landwirtschaft und ländliche Entwicklung     
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BESCHLÜSSE 

DURCHFÜHRUNGSBESCHLUSS (EU) 2020/384 DER KOMMISSION 

vom 6. März 2020 

zur Änderung des Anhangs des Durchführungsbeschlusses (EU) 2020/47 betreffend Maßnahmen 
zum Schutz vor der hochpathogenen Aviären Influenza des Subtyps H5N8 in bestimmten 

Mitgliedstaaten 

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen C(2020) 1537) 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Richtlinie 89/662/EWG des Rates vom 11. Dezember 1989 zur Regelung der veterinärrechtlichen 
Kontrollen im innergemeinschaftlichen Handel im Hinblick auf den gemeinsamen Binnenmarkt (1), insbesondere auf 
Artikel 9 Absatz 4, 

gestützt auf die Richtlinie 90/425/EWG des Rates vom 26. Juni 1990 zur Regelung der veterinärrechtlichen Kontrollen im 
Handel mit lebenden Tieren und Erzeugnissen innerhalb der Union im Hinblick auf den Binnenmarkt (2), insbesondere auf 
Artikel 10 Absatz 4, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Der Durchführungsbeschluss (EU) 2020/47 der Kommission (3) wurde erlassen, nachdem Ausbrüche der 
hochpathogenen Aviären Influenza des Subtyps H5N8 in Geflügelhaltungsbetrieben in bestimmten Mitgliedstaaten 
festgestellt sowie von diesen Mitgliedstaaten Schutz- und Überwachungszonen gemäß der Richtlinie 2005/94/EG 
des Rates (4) abgegrenzt wurden. 

(2) Laut Durchführungsbeschluss (EU) 2020/47 müssen die von den in seinem Anhang genannten Mitgliedstaaten 
gemäß der Richtlinie 2005/94/EG abgegrenzten Schutz- und Überwachungszonen mindestens die in dem 
genannten Anhang als Schutz- bzw. Überwachungszonen aufgeführten Gebiete umfassen. 

(3) Nach Ausbrüchen der hochpathogenen Aviären Influenza des Subtyps H5N8 bei Geflügel in Bulgarien und Polen 
wurde der Anhang des Durchführungsbeschlusses (EU) 2020/47 kürzlich durch den Durchführungsbeschluss (EU) 
2020/281 der Kommission (5) geändert, da sich diese Ausbrüche in dem genannten Anhang widerspiegeln müssen. 

(4) Seit dem Erlass des Durchführungsbeschlusses (EU) 2020/281 hat Polen der Kommission neue Ausbrüche der 
hochpathogenen Aviären Influenza des Subtyps H5N8 in Geflügelhaltungsbetrieben in den Powiaten Zgierski, 
Koniński und Gliwicki gemeldet. 

(5) Darüber hinaus hat Bulgarien der Kommission weitere Ausbrüche der hochpathogenen Aviären Influenza des 
Subtyps H5N8 in Geflügelhaltungsbetrieben in der Region Plowdiw gemeldet. 

(1) ABl. L 395 vom 30.12.1989, S. 13. 
(2) ABl. L 224 vom 18.8.1990, S. 29. 
(3) Durchführungsbeschluss (EU) 2020/47 der Kommission vom 20. Januar 2020 betreffend Maßnahmen zum Schutz vor der 

hochpathogenen Aviären Influenza des Subtyps H5N8 in bestimmten Mitgliedstaaten (ABl. L 16 vom 21.1.2020, S. 31). 
(4) Richtlinie 2005/94/EG des Rates vom 20. Dezember 2005 mit Gemeinschaftsmaßnahmen zur Bekämpfung der Aviären Influenza und 

zur Aufhebung der Richtlinie 92/40/EWG (ABl. L 10 vom 14.1.2006, S. 16). 
(5) Durchführungsbeschluss (EU) 2020/281 der Kommission vom 27. Februar 2020 zur Änderung des Anhangs des Durchführungsbe-

schlusses (EU) 2020/47 betreffend Maßnahmen zum Schutz vor der hochpathogenen Aviären Influenza des Subtyps H5N8 in 
bestimmten Mitgliedstaaten (ABl. L 59 vom 28.2.2020, S. 13). 
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(6) Die neuen Ausbruchsherde in Polen liegen außerhalb der derzeit im Anhang des Durchführungsbeschlusses (EU) 
2020/47 aufgeführten Gebiete, und die zuständigen Behörden dieses Mitgliedstaats haben die gemäß der Richtlinie 
2005/94/EG erforderlichen Maßnahmen ergriffen, einschließlich der Abgrenzung von Schutz- und 
Überwachungszonen um diese neuen Ausbrüche herum. 

(7) Die neuen Ausbruchsherde in Bulgarien liegen in den derzeit im Anhang des Durchführungsbeschlusses (EU) 
2020/47 aufgeführten Gebieten, und die zuständigen Behörden dieses Mitgliedstaats haben die gemäß der Richtlinie 
2005/94/EG erforderlichen Maßnahmen ergriffen, einschließlich der Abgrenzung von Schutz- und 
Überwachungszonen um diese neuen Ausbrüche herum. 

(8) Die Kommission hat die von Bulgarien und Polen gemäß der Richtlinie 2005/94/EG ergriffenen Maßnahmen geprüft 
und ist davon überzeugt, dass die Grenzen der von den zuständigen Behörden jener Mitgliedstaaten festgelegten 
Schutz- und Überwachungszonen ausreichend weit von den Betrieben entfernt verlaufen, in denen die jüngsten 
Ausbrüche der hochpathogenen Aviären Influenza des Subtyps H5N8 bestätigt wurden. 

(9) Um unnötige Störungen des Handels innerhalb der Union zu verhindern und von Drittländern auferlegte ungerecht­
fertigte Hemmnisse für den Handel zu vermeiden, ist es notwendig, die neuen von Bulgarien und Polen gemäß der 
Richtlinie 2005/94/EG abgegrenzten Schutz- und Überwachungszonen in Zusammenarbeit mit diesen 
Mitgliedstaaten rasch auf Unionsebene auszuweisen. Daher sollten die im Anhang des Durchführungsbeschlusses 
(EU) 2020/47 für Bulgarien und Polen aufgeführten Schutz- und Überwachungszonen geändert werden. 

(10) Dementsprechend sollte der Anhang des Durchführungsbeschlusses (EU) 2020/47 dahin gehend geändert werden, 
dass die Regionalisierung auf Unionsebene so aktualisiert wird, dass die gemäß der Richtlinie 2005/94/EG von 
Bulgarien und Polen abgegrenzten neuen Schutz- und Überwachungszonen sowie die Dauer der dort geltenden 
Beschränkungen aufgenommen werden. 

(11) Der Durchführungsbeschluss (EU) 2020/47 sollte daher entsprechend geändert werden. 

(12) Angesichts der Dringlichkeit der Seuchenlage in der Union in Bezug auf die Ausbreitung der hochpathogenen 
Aviären Influenza des Subtyps H5N8 ist es wichtig, dass die mit dem vorliegenden Beschluss am Anhang des 
Durchführungsbeschlusses (EU) 2020/47 vorgenommenen Änderungen so bald wie möglich wirksam werden. 

(13) Die in diesem Beschluss vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses für 
Pflanzen, Tiere, Lebensmittel und Futtermittel — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

Der Anhang des Durchführungsbeschlusses (EU) 2020/47 erhält die Fassung des Anhangs des vorliegenden Beschlusses. 

Artikel 2 

Dieser Beschluss ist an die Mitgliedstaaten gerichtet. 

Brüssel, den 6. März 2020  

Für die Kommission 
Stella KYRIAKIDES 

Mitglied der Kommission     
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ANHANG 

Der Anhang des Durchführungsbeschlusses (EU) 2020/47 erhält folgende Fassung: 

„ANHANG 

TEIL A 

Schutzzonen gemäß den Artikeln 1 und 2 in den betroffenen Mitgliedstaaten: 

Mitgliedstaat: Bulgarien                                                                

Das Gebiet umfasst: Gemäß Artikel 29 Absatz 1 der Richtlinie 
2005/94/EG gültig bis 

Plovdiv region: 

Municipality of Rakovski: 
— Rakovski city 
— Stryama 
— Shishmantsi 
— Bolyarino 

29.3.2020 

Municipality of Maritsa 
— Trilistnik 
Municipality of Brezovo: 
— Padarsko 
— Glavatar 
— Borets 

21.3.2020   

Mitgliedstaat: Tschechien                                                                

Das Gebiet umfasst: Gemäß Artikel 29 Absatz 1 der Richtlinie 
2005/94/EG gültig bis 

Pardubice region: 

Bělešovice (750468), Blížňovice (618322), Bořice u Hrochova Týnce 
(608190), Čankovice (618331), Čeradice nad Loučnou (619655), Dolní 
Roveň (630080) — jižní část katastrálního vymezená silnicí č. 322, 
Holešovice u Chroustovic (641111), Horní Roveň (643971) — jižní část 
katastrálního vymezená silnicí č. 322, Chroustovice (654264), Lipec u 
Slepotic (750476), Moravany nad Loučnou (698482), Platěnice (698491), 
Slepotice (750492), Turov nad Loučnou (771732) 

13.3.2020   

Mitgliedstaat: Deutschland                                                                

Das Gebiet umfasst: Gemäß Artikel 29 Absatz 1 der Richtlinie 
2005/94/EG gültig bis 

BADEN-WÜRTTEMBERG, Hohenlohekreis: 

Folgende Gemarkungen sind vollständig enthalten: 
— Bretzfeld 
— Adolzfurt 
— Scheppach 
— Rappach 
Teilweise enthalten sind die Gemarkungen 
— Bitzfeld 

28.2.2020 
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Das Gebiet umfasst: Gemäß Artikel 29 Absatz 1 der Richtlinie 
2005/94/EG gültig bis 

— Verrenberg 
— Windischenbach 
— Pfedelbach 
— Geddelsbach 
— Unterheimbach 
— Obersulm 
— Waldbach 
— Dimbach 
— Schwappach 
— Beginnend im Nordosten an der Gemarkungsgrenze Bitzfeld 

Schnittpunkt A6 weiter an der Gemarkungsgrenze südlich bis zur 
L1036 

— Nach Osten entlang Feldweg am Gewann Unteres Gässle entlang zum 
Schnittpunkt der Eisenbahnlinie HN-Waldenberg und der K2336 

— Auf der K2336 durch Verrenberg bis zur T-Kreuzung 
— auf Höhe des Funkturms abbiegend auf einem Feldweg nach Süden 

Richtung Golberghöfe 
— bis Einmündung auf die Golbergstraße 
— Auf der Golbergstraße in Windischenbach bis zur Einmündung auf die 

L1036 
— Auf der L1036 nach Süden bis zum Ortsausgang Windischenbach bis 

zur Kreuzung Adolzfurter Straße 
— Weiter auf Adolzfurter Straße nach Osten bis zur Einmündung 

Burghofstraße 
— Auf der Burghofstraße 350 m nach Süden 
— An der Kreuzung auf einem Feldweg 250 m weiter Richtung Südosten 
— Weiter auf dem Feldweg zwischen den Gewannen Wolfsbühl und 

Holzbühl Richtung Süden 
— Auf diesem Feldweg weiter durch das Waldgebiet Spörershölzle bis zum 

Feldweg in der Lohklinge 
— Auf dem Feldweg in der Lohklinge bis zur K2346 in Buchhorn 
— Abbiegend auf die K2346 nach Südwesten durch Buchhorn 
— Auf der K2346 bis zum Aussiedlerhof Fleisch am Höhenweg 
— Dort abbiegend auf einem Feldweg Richtung Westen 500 m zwischen 

den Gewannen Große Äcker und Hintere Halden 
— Nach 500 m abbiegend nach Süden 
— An der Gemarkungsgrenze Pfedelbach und Geddelsbach nach Westen 

auf einem Feldweg nordwestlich vorbei an den Aussiedlerhöfen Hintere 
Halden 

— Am Gebäude Geddelsbacher Helden 28 auf dem Weg Richtung Westen bis 
zum Haus Geddelsbacher Helden 24 

— Am Haus Geddelsbacher Helden 24 abbiegend Richtung Süden auf 
einem Feldweg bis zur Einmündung auf die K2345 

— Querung der K2345 
— Weiter auf dem Feldweg Richtung Unterheimbach bis zur Einmündung 

auf die L1090 in Unterheimbach 
— Auf der L1090 Richtung Südosten bis zur Schulstraße am Sportplatz 
— Nach der Sporthalle auf einer gedachten Linie 1,3 km Richtung Westen 

bis zu einem Bach 
— An dem Bach 80 m entlang Richtung Süden von dort 280 m auf einer 

gedachten Linie nach Südwest zum nächsten Waldweg 
— Auf dem Waldweg 130 m nach Nordwesten im Wald Sandrain 
— Zwischen dem Wald Sandrain und Salenwald 1 km Richtung Südosten 
— Durch die Otterklinge nach Südwest bis zum Bach in der Rauchklinge 
— Entlang der Gemarkungsgrenze Adolzfurt einschließend bis zur 

Gemeindegrenze Obersulm 
— Entlang der Gemeindegrenze Bretzfeld/Obersulm nach Nordwest, 

Bretzfeld einschließend, bis zur Feldwegkreuzung Steigwald und 
Eulenklinge 
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Das Gebiet umfasst: Gemäß Artikel 29 Absatz 1 der Richtlinie 
2005/94/EG gültig bis 

— Von dort auf einem Feldweg Richtung Ortseingang Affaltrach 
— Von dort entlang eines Bachlaufs nach Norden zur L1035, Affaltrach 

ausschließend 
— Querung der L1035 
— Weiter entlang am Mittelbach bis zum Ortseingang Affaltrach, dort am 

Ortsrand entlang nach Norden zur K2110, Affaltrach ausschließend 
— Auf der K1035 Richtung Nordosten bis zur Gemeindegrenze 

Obersulm/Bretzfeld, Bretzfeld einschließend 
— Auf einer gedachten Linie 300 m in nordwestlicher Richtung zum 

Waldrand Buchhau, Gewann Sperbelhau nördlich einschließend 
— Am Waldrand entlang Richtung Nordwesten bis zur Querung eines 

Wassergrabens 
— Von hier auf einer gedachten Linie nach Norden, westlich der Ortschaft 

Waldbach, Waldbach einschließend bis zur K2341 
— Querung der K2341 
— Auf einer gedachten Linie Richtung Nord-Nordost bis zum Dimbach 
— Auf einem Feldweg 300 m nach Nordwest, von dort auf einem Feldweg 

nach Nordosten bis zur A6 
— Querung der A6 
— Auf der Schwarzenbergstraße bis zur Ringstraße, östliche Teile von 

Schwappach einschließend 
— Auf der Ringstraße nach Norden bis zur Kreuzung L1089 
— Weiter auf der Moosbachstraße Richtung Norden bis zum Kreisverkehr 

der L1036 
— Vom Kreisverkehr Richtung Osten auf L1036 bis zur A6 
— Auf der A6 Richtung Osten bis Startpunkt 

BADEN-WÜRTTEMBERG, Landkreis Heilbronn: 

Teilweise enthalten sind die Flur Eschenau: 
— Von Landkreisgrenze Heilbronn Landkreis entlang Köberleweg Richtung 

Eschenau 
— entlang des Michelbach bis zur Straße Eschenauer Berg 
— östlich der Bebauung zur K2110 
— entlang der K2110 bis zur Landkreisgrenze 

28.2.2020   

Mitgliedstaat: Polen                                                                

Das Gebiet umfasst: Gemäß Artikel 29 Absatz 1 der Richtlinie 
2005/94/EG gültig bis 

W województwie warmińsko — mazurskim w powiecie ostródzkim 

W gminie Grunwald miejscowości: Góry Lubiańskie, Zybułtowo, Lubian, 
Mielno, Stębark 4.3.2020 

W województwie łódzkim w powiecie łowickim: 

W gminie Domaniewice miejscowości: Skaratki, Rogóźno, Rogóźno 
Pierwsze, Rogóźno Drugie, Krępa, Domaniewice, Strzebieszew, Sapy, 
Stroniewice 

15.3.2020 

W województwie łódzkim w powiecie sieradzkim: 

w gminie Błaszki: Kwasków, Golków, Maciszewice, Lubanów, Domaniew, 
Smaszków, Adamki, Kalinowa, Garbów, Orzeżyn, Tuwalczew, Kostrzewice, 
Woleń, Kociołki 

14.3.2020 

W województwie łódzkim w powiecie łódzkim wschodnim, tomaszowskim: 

W powiecie łódzkim wschodnim: 18.3.2020. 
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1. w gminie Koluszki miejscowości: Regny, Redzeń Stary, Redzeń Nowy, 
granica zachodnia Lasu Szajberowskiego; 

W powiecie tomaszowskim: 
1. w gminie Rokiciny miejscowości: Eminów, Wilkucice Duże, Wilkucice 

Małe 

W województwie wielkopolskim w powiecie kolskim: 

1. w gminie Olszówka miejscowości: Młynik, Drzewce, Mniewo 
2. w gminie Dąbie miejscowości: Zalesie, Tarnówka Wiesiołowska, 

Baranowiec, Tarnówka, Wiesiołów, Karszew, Kupinin, Rośle, Dąbie 
16.3.2020 

W województwie opolskim w powiecie kędzierzyńsko — kozielskim: 

Cześć miasta Kędzierzyn Koźle: 
1. Od strony zachodniej: 

— na wysokości Kanału Gliwickiego od drogi polnej znajdującej się 650 
metrów na zachód od Śluzy Kłodnica w kierunku północnym 
wzdłuż tej drogi polnej aż do ulicy Góry Świętej Anny 
miejscowości Zdzieszowice, dalej wzdłuż tej ulicy w kierunku 
północnym aż do granicy administracyjnej powiatów 
kędzierzyńsko-kozielskiego  
i strzeleckiego, 

2. Od strony północnej: 
— od granicy administracyjnej powiatów kędzierzyńsko-kozielskiego i 

strzeleckiego w miejscu przecięcia tej granicy z ulicą Góry Świętej 
Anny w kierunku wschodnim wzdłuż granicy powiatów aż do 
przecięcia się tej granicy z ulicą Aleksandra Fredry w miejscowości 
Kędzierzyn-Koźle, następnie w kierunku wschodnim wzdłuż 
północnych granic dzielnicy Cisowa miejscowości Kędzierzyn- 
Koźle do ulicy Szpaków, dalej przecinając ulicę Szpaków w 
miejscowości Kędzierzyn-Koźle w kierunku południowym wzdłuż 
zachodnich granic dzielnicy Miejsce Kłodnickie miejscowości 
Kędzierzyn-Koźle do przecięcia z drogą krajową nr 40 

3. od strony wschodniej: 
— od przecięcia zachodnich granic dzielnicy Miejsce Kłodnickie 

miejscowości Kędzierzyn-Koźle z drogą krajową 40 na wysokości 
zbiornika wodnego Żwirownia w kierunku południowo- 
zachodnim do ulicy Szkolnej w miejscowości Kędzierzyn-Koźle, 
następnie ulicą Szkolną na południową stronę Kanału Gliwickiego, 
następnie w kierunku południowym wzdłuż zachodnich granic 
kompleksu przemysłowego w dzielnicy Blachownia miejscowości 
Kędzierzyn-Koźle aż do przecięcia linii kolejowej relacji 
Kędzierzyn-Koźle-Gliwice z Kanałem Kędzierzyńskim 

4. od strony południowej: 
— od linii przecięcia Kanału Kędzierzyńskiego z linią kolejową relacji 

Kędzierzyn-Koźle- Gliwice  
w kierunku zachodnim wzdłuż torów kolejowych aż do przecięcia z 
ulicą Wojska Polskiego miejscowości Kędzierzyn-Koźle, dalej w 
kierunku zachodnim wzdłuż południowych granic dzielnicy 
Pogorzelec miejscowości Kędzierzyn-Koźle aż do drogi nr 408, 
dalej w kierunku północno-zachodnim wzdłuż drogi nr 408 aż do 
ronda Milenijnego w Kędzierzynie-Koźlu, dalej w kierunku 
północnym aż do osiedla Żabieniec, następnie wzdłuż zachodnich 
granic osiedla Żabieniec w kierunku północnym do drogi polnej 
znajdującej się 650 metrów na zachód od Śluzy Kłodnica, 
znajdującej się po północnej stronie Kanału Gliwickiego 

14.3.2020 

W województwie śląskim w powiecie gliwickim 

W gminie Wielowieś miejscowości: Świbie, Radonia, Borowiany, Raduń, 
Kieleczka, Jerzmanów, Wielowieś — ul. Wolna 24.3.2020 

W województwie opolskim w powiecie strzeleckim:  
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Das Gebiet umfasst: Gemäß Artikel 29 Absatz 1 der Richtlinie 
2005/94/EG gültig bis 

W gminie Zawadzkie miejscowość Kielcza — południowo-wschodnia część 
(od ul. Opolskiej i ul. Wiosennej) 24.3.2020 

W województwie łódzkim w powiecie poddębickim 

1. W gminie Poddębice miejscowości: Józefów-Kolonia, Kobylniki, Kolonia- 
Piotrów, Piotrów, Rogatki, Szarów Pański; 

2. W gminie Wartkowice miejscowości: Babiocha, Biernacice, Bronów, 
Bronówek, Brudnówek, Duża Zelgoszcz, Kłódno, Kłódno-Stacja, 
Konopnica, Mała Zelgoszcz, Podbór, Polesie, Światonia, Wojciechów, 
Wólki, Zacisze, Zalesie, Zelgoszcz 

17.3.2020 

W województwie łódzkim w powiecie zgierskim i w mieście Łódź 

w powiecie zgierskim: 
1. w gminie Aleksandrów Łódzki miejscowości: Aleksandrów Łódzki na 

obszarze ograniczonym od wschodu granicą gminy, od południa 
ograniczony granicą gminy a następnie ulicą Konstantynowską, ulicą 
Pabianicką do ulicy 1 Maja, od wschodu ulicą 1 Maja przechodzącą w 
ulicę Wąską, a następnie wschodnią granicą miejscowości, od północy 
ograniczony granicą miejscowości, Brużyczka Mała, Jastrzębie Górne 
od nr 1 do nr 18, Kolonia Brużyca, Księstwo od nr 21 do ostatniego, 
Ruda Bugaj od nr 1 do nr 5a, od zachodu ograniczony ulicą Jana 
Kazimierza i jej przedłużeniem na północ do rzeki Bzury; 

2. w mieście Zgierz obszar od zachodniej granicy gminy ograniczony od 
północy ul. Kontrewers nr 10b, do południowo-zachodniej granicy 
Lasu Krogulec, ul. Wiosny Ludów od nr 42 do ostatniego, ul. 
Aleksandrowska od nr 97 do ostatniego, od wschodu ograniczony ul. 
Miroszewską, Kwasową, zachodnią granicą Lasu Okręglik do granicy 
administracyjnej gminy; 

w mieście Łódź: 
1. w mieście Łódź obszar od północy ograniczony granicą administracyjną 

miasta, a następnie od wschodu ulicami: Szczecińską od skrzyżowania z 
ul. Sokołowską do skrzyżowania z ul. Warzywną, następnie ul. 
Warzywną, Kujawską, Lechicką, Kłosową, Chochoła, Aleksandrowską 
do wschodniej granicy miasta 

21.3.2020 

W województwie wielkopolskim w powiecie konińskim: 

w gminie Grodziec miejscowości: Stara Ciświca, Nowa Ciświca, Zaguźnica, 
Nowy Brodziec, Stary Brodziec 21.3.2020   

TEIL B 

Überwachungszonen gemäß den Artikeln 1 und 3 in den betroffenen Mitgliedstaaten: 

Mitgliedstaat: Bulgarien                                                                

Das Gebiet umfasst: Gemäß Artikel 31 der Richtlinie 2005/94/EG gültig 
bis 

Plovdiv region: 

Municipality of Rakovski: 
— Rakovski city 
— Stryama 
— Shishmantsi 
— Bolyarino 

30.3.2020-7.4.2020 

Municipality of Maritsa 
— Trilistnik 
Municipality of Brezovo: 
— Padarsko 

22.3.2020-30.3.2020 
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— Glavatar 
— Borets 

The whole municipality of Brezovo 
The whole municipality of Rakovski exept the localities listed in Part A 
The whole municipality of Kaloyanovo 
The whole municipality of Maritsa 
The whole municipality of Suedinenie 
Municipality of Sadovo 
— Sadovo 

7.4.2020 

Stara Zagora region: 

Municipality of Bratya Daskalovi 
— Orizovo 
— Opyltchenets 
— Granit 

7.4.2020   

Mitgliedstaat: Tschechien                                                                

Das Gebiet umfasst: Gemäß Artikel 31 der Richtlinie 2005/94/EG gültig 
bis 

Pardubice region: 

Bělešovice (750468), Blížňovice (618322), Bořice u Hrochova Týnce 
(608190), Čankovice (618331), Čeradice nad Loučnou (619655), Dolní 
Roveň (630080) — jižní část katastrálního vymezená silnicí č. 322, 
Holešovice u Chroustovic (641111), Horní Roveň (643971) — jižní část 
katastrálního vymezená silnicí č. 322, Chroustovice (654264), Lipec u 
Slepotic (750476), Moravany nad Loučnou (698482), Platěnice (698491), 
Slepotice (750492), Turov nad Loučnou (771732) 

14.3.2020-23.3.2020 

Blansko u Hrochova Týnce (648281), Bor u Chroustovic (761761), 
Brčekoly (761770), Časy (653004), Černá za Bory (619965), Dašice 
(624799), Dolní Bezděkov (628697), Dolní Roveň (630080) — severní část 
katastrálního vymezená silnicí č. 322, Dolní Ředice (630136) — jižní část 
katastrálního území vymezená silnicí č. 36, Dvakačovice (777617), Holice v 
Čechách (641146) — jižní část katastrálního území vymezené vodním 
tokem Ředického potoka, Honbice (641723), Horní Roveň (643971) — 
severní část katastrálního vymezená silnicí č. 322, Horní Ředice 
(644013) — jižní část katastrálního území vymezená silnicí č. 36, Hostovice 
u Pardubic (645991), Hrochův Týnec (648299), Chrast (653799), Janovičky 
u Zámrsku (790931), Jaroslav (657522), Jenišovice u Chrudimi (658448), 
Kočí (667633), Komárov u Holic (668699), Kostěnice (670570), Lány u 
Dašic (679101), Lhota u Chroustovic (681164), Libanice (641731), Litětiny 
(685283), Lozice (687847), Mentour (693103), Městec (693278), Mnětice 
(619981), Moravanský (698474), Mravín (763322), Nabočany (700983), 
Opočno nad Loučnou (768995), Ostrov (715981), Ostřetín (716332), 
Poděčely (723622), Popovec u Řepníků (745227), Prachovice u Dašic 
(624802), Přestavlky u Chrudimi (735159), Radhošť (737640), Radim 
(737798), Rosice u Chrasti (741191), Řestoky (745324), Sedlec u Vraclavi 
(785148), Sedlíšťka (737658), Srbce u Luže (752878), Stíčany (648311), 
Stradouň (755800), Synčany (761788), Štěnec (763331), Topol (667641), 
Trojovice (768529), Trusnov (769002), Tuněchody (771465), Týnišťko 
(772437), Uhersko (772976), Úhřetice (773298), Úhřetická Lhota 
(773301), Vejvanovice (777625), Velké Koloděje (779041), Veská 
(780979), Vinary u Vysokého Mýta (782190), Vraclav (785164), Vysoká u 
Holic (716341), Zájezdec (790419), Zalažany (658464), Zminný (793388) 

23.3.2020   
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Mitgliedstaat: Deutschland                                                                

Das Gebiet umfasst: Gemäß Artikel 31 der Richtlinie 2005/94/EG gültig 
bis 

BADEN-WÜRTTEMBERG, Hohenlohekreis: 

Folgende Gemarkungen sind vollständig enthalten: 
— Bretzfeld 
— Adolzfurt 
— Scheppach 
— Rappach 
Teilweise enthalten sind die Gemarkungen 
— Bitzfeld 
— Verrenberg 
— Windischenbach 
— Pfedelbach 
— Geddelsbach 
— Unterheimbach 
— Obersulm 
— Waldbach 
— Dimbach 
— Schwappach 
— Beginnend im Nordosten an der Gemarkungsgrenze Bitzfeld 

Schnittpunkt A6 weiter an der Gemarkungsgrenze südlich bis zur 
L1036 

— Nach Osten entlang Feldweg am Gewann Unteres Gässle entlang zum 
Schnittpunkt der Eisenbahnlinie HN-Waldenberg und der K2336 

— Auf der K2336 durch Verrenberg bis zur T-Kreuzung 
— auf Höhe des Funkturms abbiegend auf einem Feldweg nach Süden 

Richtung Golberghöfe 
— bis Einmündung auf die Golbergstraße 
— Auf der Golbergstraße in Windischenbach bis zur Einmündung auf die 

L1036 
— Auf der L1036 nach Süden bis zum Ortsausgang Windischenbach bis 

zur Kreuzung Adolzfurter Straße 
— Weiter auf Adolzfurter Straße nach Osten bis zur Einmündung 

Burghofstraße 
— Auf der Burghofstraße 350 m nach Süden 
— An der Kreuzung auf einem Feldweg 250 m weiter Richtung Südosten 
— Weiter auf dem Feldweg zwischen den Gewannen Wolfsbühl und 

Holzbühl Richtung Süden 
— Auf diesem Feldweg weiter durch das Waldgebiet Spörershölzle bis zum 

Feldweg in der Lohklinge 
— Auf dem Feldweg in der Lohklinge bis zur K2346 in Buchhorn 
— Abbiegend auf die K2346 nach Südwesten durch Buchhorn 
— Auf der K2346 bis zum Aussiedlerhof Fleisch am Höhenweg 
— Dort abbiegend auf einem Feldweg Richtung Westen 500 m zwischen 

den Gewannen Große Äcker und Hintere Halden 
— Nach 500 m abbiegend nach Süden 
— An der Gemarkungsgrenze Pfedelbach und Geddelsbach nach Westen 

auf einem Feldweg nordwestlich vorbei an den Aussiedlerhöfen Hintere 
Halden 

— Am Gebäude Geddelsbacher Helden 28 auf dem Weg Richtung Westen 
bis zum Haus Geddelsbacher Helden 24 

— Am Haus Geddelsbacher Helden 24 abbiegend Richtung Süden auf 
einem Feldweg bis zur Einmündung auf die K2345 

— Querung der K2345 
— Weiter auf dem Feldweg Richtung Unterheimbach bis zur Einmündung 

auf die L1090 in Unterheimbach 
— Auf der L1090 Richtung Südosten bis zur Schulstraße am Sportplatz 
— Nach der Sporthalle auf einer gedachten Linie 1,3 km Richtung Westen 

bis zu einem Bach 

29.2.2020-8.3.2020 
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— An dem Bach 80 m entlang Richtung Süden von dort 280 m auf einer 
gedachten Linie nach Südwest zum nächsten Waldweg 

— Auf dem Waldweg 130 m nach Nordwesten im Wald Sandrain 
— Zwischen dem Wald Sandrain und Salenwald 1 km Richtung Südosten 
— Durch die Otterklinge nach Südwest bis zum Bach in der Rauchklinge 
— Entlang der Gemarkungsgrenze Adolzfurt einschließend bis zur 

Gemeindegrenze Obersulm 
— Entlang der Gemeindegrenze Bretzfeld/Obersulm nach Nordwest, 

Bretzfeld einschließend, bis zur Feldwegkreuzung Steigwald und 
Eulenklinge 

— Von dort auf einem Feldweg Richtung Ortseingang Affaltrach 
— Von dort entlang eines Bachlaufs nach Norden zur L1035, Affaltrach 

ausschließend 
— Querung der L1035 
— Weiter entlang am Mittelbach bis zum Ortseingang Affaltrach, dort am 

Ortsrand entlang nach Norden zur K2110, Affaltrach ausschließend 
— Auf der K1035 Richtung Nordosten bis zur Gemeindegrenze 

Obersulm/Bretzfeld, Bretzfeld einschließend 
— Auf einer gedachten Linie 300 m in nordwestlicher Richtung zum 

Waldrand Buchhau, Gewann Sperbelhau nördlich einschließend 
— Am Waldrand entlang Richtung Nordwesten bis zur Querung eines 

Wassergrabens 
— Von hier auf einer gedachten Linie nach Norden, westlich der Ortschaft 

Waldbach, Waldbach einschließend bis zur K2341 
— Querung der K2341 
— Auf einer gedachten Linie Richtung Nord-Nordost bis zum Dimbach 
— Auf einem Feldweg 300 m nach Nordwest, von dort auf einem Feldweg 

nach Nordosten bis zur A6 
— Querung der A6 
— Auf der Schwarzenbergstraße bis zur Ringstraße, östliche Teile von 

Schwappach einschließend 
— Auf der Ringstraße nach Norden bis zur Kreuzung L1089 
— Weiter auf der Moosbachstraße Richtung Norden bis zum Kreisverkehr 

der L1036 
— Vom Kreisverkehr Richtung Osten auf L1036 bis zur A6 
— Auf der A6 Richtung Osten bis Startpunkt 

Folgende Gemarkungen sind vollständig enthalten: 
— Westernbach (Gemeinde Zweiflingen) 
— Baumerlenbach, Unterohrn, Verrenberg, Öhringen, Büttelbronn, 

Eckartsweiler, Cappel (Stadt Öhringen) 
— Pfedelbach, Windischenbach, Oberohrn, Harsberg (Gemeinde 

Pfedelbach) 
— Siebeneich (Gemeinde Bretzfeld) 
Folgende Gemarkungen sind teilweise im Beobachtungsgebiet und im 
Sperrbezirk enthalten, die genaue Abgrenzung ist der Beschreibung des 
Sperrbezirks zu entnehmen: 
— Bitzfeld, Geddelsbach, Unterheimbach, Waldbach, Dimbach, 

Schwabbach (Gemeinde Bretzfeld) 
— Verrenberg (Stadt Öhringen) 
— Windischenbach, Pfedelbach (Gemeinde Pfedelbach) 
Teilweise enthalten sind die Gemarkungen Möglingen und Ohrnberg 
(Gemeinde Öhringen): 
— Beginnend ab der Gemarkungsgrenze Möglingen-Kochersteinsfeld- 

Ohrnberg 
— vorbei an den Gewannen Hummeläcker und Streich 
— weitergedacht bis zum nördlichsten Punkt der Kleingartensiedlung 

(Gewann Streichberg) 
— Linie weitergedacht bis zur L1045 
Teilweise enthalten ist die Gemarkung Zweiflingen: 

8.3.2020 
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— über die Gewanne Schießäcker einmündend in den Feldweg am 
Waldrand unterhalb des Gewanns Weite Gruben dann in gleicher 
Richtung weiterführend bis zur Schießhofer Straße, die Schießhofer 
Straße Richtung Süden bis Pfahlbach 

— dann entlang der K2330 bis zum Limes Blick Zweiflingen 
— nach Osten abbiegend entlang der Kärcher Straße am Golfplatz vorbei 

bis zum Kreisel L1050 
— weiter nach Süden auf der L1050 bis zur Einmündung K2354 
— weiter entlang der K2354, die A6 querend 
Teilweise enthalten sind die Gemarkungen Neuenstein und Obersöllbach: 
— bis nach dem Gewann Wachtbaumäcker in Richtung Neuenstein, 
— dann abbiegend in Richtung Südwesten, 
— dann 2. Feldweg links abbiegend 
— dann entlang des Wegs zwischen den Baugebieten Riedweg Teil 1 und 

Teil 2 nach Süden, die Bahnlinie queren, südlich vorbei am Wohngebiet 
Steigerbrünnle 

— Linie weiter gedacht am Sportgelände vorbei bis zur Brücke über den 
Epbach (Bergstraße) 

— dann die L1051 und L1036 queren, dann auf die K2357 bis zur 
Gemarkungsgrenze Obersöllbach-Eschelbach 

— entlang des Gewanns Obere Halde die K2355 und das Gewann Bühl 
querend 

— dann weiter Richtung Süden in Richtung Pfaffenberg 
— östlich vorbei am Pfaffenberg, die Gemeindegrenze nach Öhringen 

querend 
Teilweise enthalten ist die Gemarkung Michelbach: 
— den Weg weiter bis Rohrklinge 
— dann weiter Richtung Süden durch die Gewanne Brenntenholz und 

Erlen 
— dann die K2387 kreuzen, weiter in Richtung Süden nach Mittelsteinbach 

durch das Gewann Koppenwiesenschlag, 
Teilweise enthalten ist die Gemarkung Untersteinbach: 
— weiter in Richtung Süden durch die Gewanne Holderberg und Göttele 
— östlich an Mittelsteinbach vorbei auf den Herdenweg, dann bis zum 

Wasserhochbehälter vor Untersteinbach 
— dann weiter Richtung Süden an der Siedlungsgrenze bis zur Straße In der 

Heid 
— dann weiter entlang des Wegs in Richtung Süden bis zur Schuppacher 

Straße (K2360) 
— auf K2360 weiter bis Floßholz, dann entlang des Wegs parallel zum 

Lohklingenbach in Richtung Südwesten bis ca. 150 m vor der Kehre 
zur Kreisgrenze SHA 

BADEN-WÜRTTEMBERG, Landkreis Heilbronn: 

Teilweise enthalten sind die Flur Eschenau: 
— Von Landkreisgrenze Heilbronn Landkreis entlang Köberleweg Richtung 

Eschenau 
— entlang des Michelbach bis zur Straße Eschenauer Berg 
— östlich der Bebauung zur K2110 
— entlang der K2110 bis zur Landkreisgrenze 

29.2.2020-8.3.2020 

Folgende Gemeinden sind vollständig enthalten: 
— Löwenstein 
— Lehrensteinsfeld 
— Ellhofen 
— Langenbrettach 
— Eberstadt 
— Wüstenrot 

8.3.2020 
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Folgende Gemarkungen sind vollständig enthalten: 
— Grantschen (Gemeinde Weinsberg) 
— Wimmental (Gemeinde Weinsberg) 
— Cleversulzbach (Gemeinde Neuenstadt) 
Teilweise enthalten ist die Gemeinde Obersulm: 
— ausgenommen: der im Sperrbezirk liegende Teil 
Teilweise enthalten ist die Gemarkung Unterheinriet (Gemeinde 
Untergruppenbach): 
— An der Gemeindegrenze zwischen Sandberg und Vorhof in westlicher 

Richtung bis zur Forststraße; 
— auf Feldweg nördlich von Vorhof Richtung Waldrand, entlang bis zur 

Schozach; 
— nördlich am Braunenwald entlang Zufluss zur Schozach; 
— westlich entlang Waldrand bis zur Wegkreuzung unterhalb Hagelsberg; 
— entlang Forstweg in nördlicher Richtung bis zur Gemeindegrenze 

Lehrensteinsfeld 
Teilweise enthalten ist die Gemarkung Weinsberg (Gemeinde Weinsberg): 
— Gemeindegrenze zu Lehrensteinsfeld an der A81 entlang in nördlicher 

Richtung bis zur Gemeindegrenze Eberstadt 
Teilweise enthalten ist die Gemarkung Neuenstadt (Gemeinde Neuenstadt): 
— Gemeindegrenze Eberstadt Feld/Forstweg von Buchhorn Richtung 

Neuenstadt -Daistler; 
— bei den Aussiedlerhöfen in westlicher Richtung bis zum Limbach; 
— vom Limbach zur Cleversulzbacherstraße weiter zur K2007 bis zur 

Öhringerstraße über die A81 bis zur Kocher 
Teilweise enthalten ist die Gemarkung Gochsen (Gemeinde Hardthausen): 
— von der A81 zur Kocher am Fluss entlang bis Buchsmühle; 
— Feldweg nördlich des Sportplatz Richtung Hintere Berge — Dörnet — 

Bühl — Lampoldshausenerstraße — Feldweg westlich zur K2014; 
— südlich des Gänskirchhofs in westlicher Richtung zur Landkreisgrenze 

BADEN WÜRTTEMBERG, Landkreis Schwäbisch Hall: 

Folgende Gemarkungen sind vollständig enthalten: 
Ammertsweiler (Gemeinde Mainhardt) 
Teilweise enthalten ist die Gemarkung Geißelhardt (Gemeinde Mainhardt): 
— Von der Gemarkungsgrenze (Ammertsweiler/Geißelhardt) links entlang 

der L1050 bis zur Abzweigung Streithag 
— gesamter Ortsteil Streithag 
— von Streithag Richtung Waldrand Lohklingen Wald, links entlang des 

Waldrandes bis zur Kreisgrenze Schwäbisch Hall 

8.3.2020   

Mitgliedstaat: Polen                                                                

Das Gebiet umfasst: Gemäß Artikel 31 der Richtlinie 2005/94/EG gültig 
bis 

W województwie wielkopolskim w powiecie wolsztyńskim: 

W gminie Wolsztyn miejscowości: Berzyna, Stary Widzim Piekiełko, 
Adamowo Piekiełko, Kębłowo Kolonia, część miejscowości Niałek Wielki 
położona na południe od drogi nr 32 

21.2.2020-29.2.2020 

W województwie wielkopolskim w powiatach wolsztyńskim i grodziskim: 

W powiecie wolsztyńskim: 
1. W gminie Wolsztyn miejscowości: Stary Widzim, Świętno, Stradyń, 

Obra, Wroniawy, Stara Dąbrowa, Adamowo, Gościeszyn, Błocko, 
Tłoki, Wolsztyn, Karpicko, Nowe Tłoki, Chorzemin, Powodowo, Nowa 
Obra, Nowa Dąbrowa, Krutla, Nowy Młyn, Zdrogowo, Świętno, część 
miejscowści Niałek Wielki położona na północ od drogi nr 32; 

29.2.2020 
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2 W gminie Przemęt miejscowości: Solec, Solec Nowy, Mochy; 
3 W gminie Siedlec miejscowości: Jaromierz, Jażyniec, Kiełkowo, Żodyń, 

Siedlec, Kiełpiny Kolonia 
W powiecie grodziskim: 

W gminie Rakoniewice miejscowości: Głodno, Cegielsko Adolfowo, Łąkie, 
część miejscowości Rostarzewo położona na zachód od ulic Topolowej i 
Ogrodowej 

W województwie lubuskim w powiecie zielonogórskim 

W gminie Kargowa miejscowości: Obra Dolna, Nowy Jaromierz 29.2.2020 

W województwie warmińsko — mazurskim w powiecie iławskim 

W gminie Zalewo miejscowości: Rąbity, Międzychód, Zatyki, Surbajny, 
Koziny, Kupin, Rudnia 21.2.2020-29.2.2020 

W województwie warmińsko — mazurskim w powiatach iławskim, ostródzkim: 

Powiat iławski: 
W gminie Zalewo miejscowości: Karpowo, Śliwa, Dajny, Barty, Pozorty, 
Girgajny, Mazanki, Janiki Wielkie, Janiki Małe, Jaśkowo, Wielowieś, 
Boreczno, Duba, Mozgowo, Huta Wielka, Skitławki, Urowo, Gubławki, 
Wieprz, Matyty, Polajny, Jerzwałd, Rucewo, Kiemiany, Dobrzyki, 
Witoszewo, Gajdy, Półwieś, Zalewo, Bajdy, Sadławki, Bądki, Bednarzówka, 
Brzeziniak, Jezierce, Bukowiec, Likszajny, Tarpno, Nowe Chmielówko 
Powiat ostródzki: 
1. W gminie Małdyty miejsowości: Wielki Dwór, Jarnołtowo, Fiugajki, 

Drynki, Pleśno, Leszczynka Mała, Linki, Klonowy Dwór, Plękity, 
Smolno, Kanty, Bagnity, Wodziany, Surzyki Małe, Surzyki Wielkie; 

2. W gminie Miłomłyn miejscowości: Skarpa, Ligi 

29.2.2020 

W województwie pomorskim w powiecie sztumskim: 

W gminie Stary Dzierzgoń od granicy województwa pomorskiego wzdłuż 
drogi łączącej miejscowości Bajdy-Przezmark do miejscowości Przezmark, 
następnie po drugiej stronie drogi wojewódzkiej 519 wzdłuż jeziora 
Motława Wielka do miejscowości Danielówka, dalej drogą leśną do jeziora 
Witoszewskiego w województwie warmińsko-mazurskim. 

29.2.2020 

W województwie warmińsko — mazurskim w powiecie ostródzkim: 

W gminie Grunwald miejscowości: Góry Lubiańskie, Zybułtowo, Lubian, 
Mielno, Stębark 5.3.2020-13.3.2020 

W województwie warmińsko — mazurskim w powiatach: ostródzkim, działdowskim, nidzickim, olsztyńskim: 

1. w powiecie ostródzkim: 
— w gminie Grunwald miejscowości: Dylewko, Dąbrowo, Frygnowo, 

Grabiczki, Gierzwałd, Grunwald, Kiersztanowo, Kitnowo, Korsztyn, 
Lipowa Góra, Lubianek, Łącko, Łodwigowo, Marcinkowo, Omin, 
Pacółtowo, Pacółtówko, Rzepki, Tymawa, Ulnowo, Wróble, Zapieka, 

— w gminie Dąbrówno miejscowości: Gardyny, Łogdowo, Osiekowo, 
Ostrowite, Samin, Saminek; 

2. w powiecie działdowskim w gminie Działdowo miejscowość Jankowice; 
3. w powiecie nidzickim w gminie Kozłowo miejscowości: Browina, 

Turowo, Turówko, Wronowo; 
4. w powiecie olsztyńskim w gminie Olsztynek miejscowości: Czarci Jar, 

Dębowa Góra, Drwęck, Gąsiorowo Olsztyneckie, Gibała, Gierdałki, 
Jadamowo, Juńcza, Królikowo, Lichtajny, Lutek, Nowa Wieś Ostródzka, 
Pawłowo, Sitno, Waplewo, Warglewo 

13.3.2020 
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W województwie śląskim w powiecie raciborskim: 

W gminie Kuźnia Raciborska, miejscowości: Ruda Kozielska, część 
miejscowości Rudy położona na zachód od drogi nr 919 21.2.2020-29.2.2020 

W województwie śląskim w powiatach raciborskim, rybnickim, gliwickim, w powiecie miejskim Rybnik: 

W powiecie raciborskim: 
1. W gminie Kuźnia Raciborska miejscowości: Kuźnia Raciborska, 

Jankowice, Siedliska, część miejscowości Budziska położona na wschód 
od ulic Leśnej, Szkolnej, Głównej i Fabrycznej, część miejscowości Rudy 
położona na wschód od drogi nr 919; 

2. W gminie Nędza, miejscowości: Szymocice, Górki Śląskie, część 
miejscowości Nędza połozona na wschód od linii kolejowej łączącej 
miejscowości Racibórz — Kędzierzyn Koźle; 

W powiecie rybnickim: 
1. W gminie Lyski miejscowości: Bogunice, Zwonowice, Sumina, Lyski, 

część miejscowości Adamowice położona na północ od ulic: Jana III 
Sobieskiego, Rybnickiej i Rolnej, część miejscowości Nowa Wieś 
położona na północ od ulicy Rybnickiej do drogi nr 923; 

2. W gminie Gaszowice: część miejscowości Gaszowice położona na 
północ od ulic: Łąkowej, Wiejskiej, Rybnickiej, część miejscowości 
Szczerbice położona na północ od ulic: Rybnickiej, Głównej, 
Dworcowej; 

3. W gminie Jejkowice: część miejscowości Jejkowice położona na północ 
od ulic: Głównej oraz Dworcowej; 

W powiecie miejskim Rybnik dzielnice: Stodoły, Grabownia, Chwałęcice, 
Ochojec, część dzielnicy Rybnicka Kuźnia położona na północ od ulicy 
Podmiejskiej, część dzielnicy Golejów położona na zachód od drogi nr 78 
oraz na północ od ulicy Komisji Edukacji Narodowej; 

W powiecie gliwickim: 
1. W gminie Sośnicowice miejscowości: Tworóg Mały, Kuźniczka, Trachy, 

Bargłówka, część miejscowości Sierakowice położona na zachód od 
ulicy Sierakowskiej na terenach leśnych oraz ulicy Długiej, część 
miejscowości Smolnica położona na zachód od ulicy Łęgowskiej, część 
miejscowości Sośnicowice położona na zachód od ulicy Raciborskiej; 

2. W gminie Pilchowice miejscowości: Stanica, część miejscowości 
Leboszowice położona na zachód od ulic: Smolnickiej i Wiejskiej, 
część miejscowości Pilchowice na zachód od ulic: Leboszowskiej, 
Wielopole, Dworcowej oraz ulicy Dolna Wieś, część miejscowości 
Wilcza położona na północny-zachód od drogi nr 78; 

29.2.2020 

W województwie opolskim w powiecie kędzierzyńsko-kozielskim: 

W gminie Bierawa miejscowości: Solarnia, Kotlarnia, Goszyce, Dziergowice 29.2.2020 

W województwie łódzkim w powiecie łowickim: 

W gminie Domaniewice miejscowości: Skaratki, Rogóźno, Rogóźno 
Pierwsze, Rogóźno Drugie, Krępa, Domaniewice, Strzebieszew, Sapy, 
Stroniewice 

16.3.2020-24.3.2020 

W województwie łódzkim w powiecie łowickim, zgierskim, brzezińskim: 

W powiecie łowickim: 
1. w gminie Domaniewice miejscowości Lisiewice Duże, Lisiewice Małe; 
2. w gminie Łowicz miejscowości Mystkowice, Bocheń, Ostrów, Guźnia, 

Dąbkowice Dolne, Dąbkowice Górne, Pilaszków, Nowiny, Jamno, 
Zawady, Wygoda; 

24.3.2020 
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3. w gminie Łyszkowice miejscowości Stare Grudze, Nowe Grudze, 
Gzinka, Uchań Dolny, Wrzeczko, Kuczków, Łagów, Zakulin, 
Łyszkowice, Czatolin, Kolonia Łyszkowice, Kalenice, Uchań Górny, 
Trzcianka; 

4. w gminie Zduny miejscowości Urzecze, Wierznowice, Strugienice, 
5. w gminie Bielawy miejscowości Sobocka Wieś, Walewice, Piotrowice, 

Bielawy Gaj, Wojewodza, Zgoda, Rulice, Waliszew, Stary Waliszew, 
Marianów, Psary, Skubiki; 

W powiecie zgierskim: 
1. w gminie Głowno miejscowości Wola Zbrożkowa, Ziewanice, Glinnik, 

Boczki Domaradzkie, Chlebowice, Albinów, Różany, Lubianków, 
Ostrołęka, Kamień, Kadzielin, Głowno, Antoniew, Konarzew, Wola 
Lubiankowska, Rudniczek, Bronisławów, Władysławów Bielawski, 
Gawronki, Helenów, Boczki Zarzeczne; 

2. miasto Głowno; 
W powiecie brzezińskim: 

1. w gminie Dmosin miejscowości Osiny, Osiny PGR, Dmosin, Drugi, 
Karolew, Wierzbówka, Dmosin Parcele, Wincentów, Grózd, Borki, 
Wiesiołów, Rozdzielnia, Zawady, Kuźmy 

W województwie łódzkim w powiecie sieradzkim: 

w gminie Błaszki: Kwasków, Golków, Maciszewice, Lubanów, Domaniew, 
Smaszków, Adamki, Kalinowa, Garbów, Orzeżyn, Tuwalczew, Kostrzewice, 
Woleń, Kociołki 

15.3.2020-23.3.2020 

W województwie łódzkim w powiecie sieradzkim: 

1. w gminie Błaszki: Aleksandria, Błaszki, Brzozowiec, Józefów, Czarnysz, 
Adamki, Poręby, Migacz, Wilczkowice, Równa, Kobylniki, Stok Polski, 
Łubna — Jakusy, Łubna — Jarosłaj, Socha, Socha Kolonia, 
Sędzimirowice, Chrzanowice, Morawki, Sarny, Niedoń, Żelisław, 
Gruszczyce, Zawady, Korzenica, Emilianów, Cienia, Gorzałów, 
Romanów, Stok Nowy, Kamienna Kolonia, Gzików, Brończyn, 
Kamienna Wieś, Suliszewice, Włocin, Bukowina, Borysławice, 
Nacesławice, Brudzew, Skalmierz, Chabierów, Wójcice, Kołdów, 
Chociszew, Grzymaczew, Wrząca, Mroczki Małe, Wojków; 

2. w gminie Goszczanów: Sulmówek, Chlewo, Wójcinek, Waliszewice, 
Świnice Kaliskie, Chwalęcice, Wilkszyce, Stojanów, Poradzew, 
Wacławów; 

3. w gminie Warta: Góra, Warta, Kawęczynek, Upuszczew, Augustynów, 
Krąków, Witów, Zielęcin, Gołuchy, Łabędzie, Czartki, Grzybki, 
Bartochów, Raczków, Głaniszew, Gać Warcka, Cielce, Małków, 
Duszniki, Gawłowice, Jakubice — Baszków, Proboszczowice, 
Piotrowice, Zagajew; 

4. w gminie Wróblew: Tubądzin, Gaj, Orzeł Biały, Bliźniew, Dziebędów, 
Wągłczew, Inczew, Kolonia Wągłczew, Słomków Mokry, Słomków 
Suchy, Próchna, Kobierzycko, Sędzice, WAgłczew, Wągłczew Kolonia 

23.3.2020 

W województwie wielkopolskim w powiecie kaliskim: 

1. W gminie Szczytniki miejscowości: Tymieniec, Mroczki Wielkie, 
Gorzuchy, Kościany, Staw, Lipka, Chojno, Antonin, Główczyn, 
Kobylarka 

2. W gminie Koźminek miejscowość: Mała Moskurnia 

23.3.2020 

W województwie łódzkim w powiecie łódzkim wschodnim, tomaszowskim: 

W powiecie łódzkim wschodnim: 
1. w gminie Koluszki miejscowości: Regny, Redzeń Stary, Redzeń Nowy, 

granica zachodnia Lasu Szajberowskiego; 
19.3.2020-27.3.2020 
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W powiecie tomaszowskim: 
1. w gminie Rokiciny miejscowości: Eminów, Wilkucice Duże, Wilkucice 

Małe 

W województwie łódzkim w powiecie łódzkim wschodnim, brzezińskim, tomaszowskim: 

W powiecie łódzkim wschodnim: 
1. w gminie Koluszki miejscowości Słotwiny, Katarzynów, Koluszki Miasto, 

Żakowice, Przanowice, Przanowice Majątek, Zalesie, Felicjanów, 
Erazmów, Lisowice, Leosin, Stamirowice, Stefanów, Długie, Jeziorko, 
Wierzchy, Turbowice, Kazimierzów, Leopoldów, Świny, Kaletnik, 
Różyca; 

W powiecie brzezińskim: 
1. w gminie Brzeziny miejscowości Stare Koluszki, Zalesie; 
2. w gminie Rogów miejscowości Wągry Nowe, Wągry, Kruszynek, 

Romanówek; 
3. w gminie Jeżów miejscowości Rewica Kolonia, Rewica A, Rewica B, 

Lubiska Kolonia, Wola Łokotowa, Frydrychów, Zamłynie, Mościcka, 
Taurów, Jankowice, Sabinów; 

W powiecie tomaszowskim: 
1. w gminie Żelechlinek miejscowości Sabinów, Dzielnica, Gutkowice 

Nowiny, Karolinów, Ignatów, Czechowice, Żelechlinek, Żelechlin, 
Żelechlin Mały, Modrzewek, Świniokierz Dworski, Świniokierz 
Włościański, Stanisławów, Nowiny; 

2. w gminie Budziszewice miejscowości Węgrzynowice — Modrzewie, 
Węgrzynowice, Zalesie, Teodorów, Helenów, Mierzyno II, Mierzyno 
Duże, Mierzyno Małe, Adamów, Budziszewice, Nepomucenów, 
Rękawiec Nowy, Rękawiec; 

3. w gminie Ujazd miejscowości: Wykno, Zaosie, Łączkowice, Młynek — 
Władysławów, Lipianki, Niewiadów — Szymanów, PGR Niewiadów 
Mącznik, Bronisławów, Buków, Ciosny i Józefów; 

4. W gminie Lubochnia miejscowości Dębniak, Tarnowska Wola od nr 1 do 
nr 8, 

5. W gminie Rokiciny miejscowości Maksymilianów, Janków, Łaznówek, 
Popielawy od nr 1 do nr 125 a, Łaznów od nr 104 do nr 150, 
Rokiciny, Kolonia Łaznów, Cisów, Kolonia Rokiciny, Łaznowska Wola 
ul. Północna nr 60, ul. Rokicińska od nr 1 do nr 80, Chrusty Nowe, 
Chrusty Stare, Stefanów, Mikołajów, Pogorzałe Ługi 

27.3.2020. 

W województwie wielkopolskim w powiecie kolskim: 

1. w gminie Olszówka miejscowości: Młynik, Drzewce, Mniewo 
2. w gminie Dąbie miejscowości: Zalesie, Tarnówka Wiesiołowska, 

Baranowiec, Tarnówka, Wiesiołów, Karszew, Kupinin, Rośle, Dąbie 
17.3.2020-25.3.2020 

W województwie wielkopolskim w powiecie kolskim: 

1. w gminie Olszówka miejscowości: Łubianka, Adamin, Ostrów, 
Przybyszew, Grabina, Dębowiczki, Ponętów Górny Pierwszy, Ponętów 
Górny Drugi, Szczepanów, Tomaszew, Głębokie, Olszówka, Umień, 
Złota, Zawadka, Krzewata 

2. w gminie Dąbie miejscowości: Lisice, Krzewo, Domanin, Cichmiana, 
Chruścin, Augustynów, Rzuchów, Ladorudz, Grabina Mała, Chełmno 
Parcele, Chełmno, Grabina Wielka, Sobótka, Krzykosy, Lutomirów, 
Augustynów Bród 

3. w gminie Grzegorzew miejscowości: Ladorudzek, Tarnówka 

25.3.2020 
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W województwie opolskim w powiecie kędzierzyńsko — kozielskim: 

Cześć miasta Kędzierzyn Koźle: 
1. Od strony zachodniej: 

— na wysokości Kanału Gliwickiego od drogi polnej znajdującej się 650 
metrów na zachód od Śluzy Kłodnica w kierunku północnym 
wzdłuż tej drogi polnej aż do ulicy Góry Świętej Anny 
miejscowości Zdzieszowice, dalej wzdłuż tej ulicy w kierunku 
północnym aż do granicy administracyjnej powiatów 
kędzierzyńsko-kozielskiego  
i strzeleckiego, 

2. Od strony północnej: 
— od granicy administracyjnej powiatów kędzierzyńsko-kozielskiego i 

strzeleckiego w miejscu przecięcia tej granicy z ulicą Góry Świętej 
Anny w kierunku wschodnim wzdłuż granicy powiatów aż do 
przecięcia się tej granicy z ulicą Aleksandra Fredry w miejscowości 
Kędzierzyn-Koźle, następnie w kierunku wschodnim wzdłuż 
północnych granic dzielnicy Cisowa miejscowości Kędzierzyn- 
Koźle do ulicy Szpaków, dalej przecinając ulicę Szpaków w 
miejscowości Kędzierzyn-Koźle w kierunku południowym wzdłuż 
zachodnich granic dzielnicy Miejsce Kłodnickie miejscowości 
Kędzierzyn-Koźle do przecięcia z drogą krajową nr 40 

3. od strony wschodniej: 
— od przecięcia zachodnich granic dzielnicy Miejsce Kłodnickie 

miejscowości Kędzierzyn-Koźle z drogą krajową 40 na wysokości 
zbiornika wodnego Żwirownia w kierunku południowo- 
zachodnim do ulicy Szkolnej w miejscowości Kędzierzyn-Koźle, 
następnie ulicą Szkolną na południową stronę Kanału Gliwickiego, 
następnie w kierunku południowym wzdłuż zachodnich granic 
kompleksu przemysłowego w dzielnicy Blachownia miejscowości 
Kędzierzyn-Koźle aż do przecięcia linii kolejowej relacji 
Kędzierzyn-Koźle-Gliwice z Kanałem Kędzierzyńskim 

4. od strony południowej: 
— od linii przecięcia Kanału Kędzierzyńskiego z linią kolejową relacji 

Kędzierzyn-Koźle- Gliwice  
w kierunku zachodnim wzdłuż torów kolejowych aż do przecięcia z 
ulicą Wojska Polskiego miejscowości Kędzierzyn-Koźle, dalej w 
kierunku zachodnim wzdłuż południowych granic dzielnicy 
Pogorzelec miejscowości Kędzierzyn-Koźle aż do drogi nr 408, 
dalej w kierunku północno-zachodnim wzdłuż drogi nr 408 aż do 
ronda Milenijnego w Kędzierzynie-Koźlu, dalej w kierunku 
północnym aż do osiedla Żabieniec, następnie wzdłuż zachodnich 
granic osiedla Żabieniec w kierunku północnym do drogi polnej 
znajdującej się 650 metrów na zachód od Śluzy Kłodnica, 
znajdującej się po północnej stronie Kanału Gliwickiego 

15.3.2020-23.3.2020 

W województwie opolskim w powiecie kędzierzyńsko — kozielskim, krapkowickim, strzeleckim: 

W powiecie kędzierzyńsko — kozielskim: 
1. w gminie Bierawa miejscowości: Korzonek, Grabówka, Bierawa, Stare 

Koźle, Brzeźce 
2. w gminie Cisek miejscowości: Cisek, Landzmierz, Kobylice 
3. w gminie Reńska Wieś miejscowości: Dębowa, Długomiłowice, Reńska 

Wieś, Radziejów, Większyce, Poborszów, Mechnica (dzielnica Kolonia) 
4. zęść miasta Kędzierzyn Koźle poza obszarem zapowietrzonym 

W powiecie krapkowickim: 
1. w gminie Zdzieszowice miejscowości: Januszkowice, wschodnia część 

miejscowości Zdzieszowice 

23.3.2020. 
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W powiecie strzeleckim: 
1. w gminie Leśnica miejscowości: Czarnocin, Leśnica, Lichynia, Łąki 

Kozielskie, Krasowa, Poręba, Zalesie Śląskie, Raszowa, wschodnia część 
miejscowości Góra Św. Anny 

2. w gminie Ujazd miejscowości:Klucz, Niezdrowice, Ujazd, Stary Ujazd, 
Jaryszów — zachodnia część, Olszowa — południowa część, Zimna 
Wódka — południowa część 

W województwie śląskim w powiecie gliwickim 

W gminie Wielowieś miejscowości: Świbie, Radonia, Borowiany, Raduń, 
Kieleczka, Jerzmanów, Wielowieś — ul. Wolna 25.3.2020-2.4.2020 

W województwie śląskim w powiecie gliwickim, tarnogórskim: 

W powiecie gliwickim: 
1. w gminie Wielowieś miejscowości: Czarków, Kieleczka, Wielowieś, 

Błażejowice, Wiśnicze, Gajowice, Sieroty, Zacharzowice, Dąbrówka; 
2. W gminie Toszek miejscowości: Wilkowiczki, Pisarzowice, Kotliszowice, 

Toszek, Pawłowice, Sarnów, Płuźniczka; 
W powiecie tarnogórskim: 

1 w gminie Krupski Młyn miejscowości: Krupski Młyn, Potępa; 
2. W gminie Tworóg miejscowości: Świniowice, Wykierz, Wojska, Koty, 

część miejscowości Tworóg położona na zachód od droki nr 11, część 
miejscowości Brynek położona na zachód od drogui nr 11 i ulicy 
Pyskowickiej, część miejscowości Połomia położona na północ od ulicy 
Pyskowickiej; 

2.4.2020 

W województwie opolskim w powiecie strzeleckim: 

W gminie Zawadzkie miejscowość Kielcza — południowo-wschodnia część 
(od ul. Opolskiej i ul. Wiosennej) 25.3.2020-2.4.2020 

W województwie opolskim w powiecie strzeleckim: 

1 W gminie Zawadzkie miejscowości: Żędowice, Zawadzkie- część 
wschodnia, Kielcza — cz. północno-zachodnia 

2. w gminie Jemielnica miejscowości: Jemielnica — część wschodnia, 
Wierchlesie — część północna, Barut- część wschodnia, Centawa 
-część wschodnia, Piotrówka -część wschodnia 

3. w gminie Strzelce Opolskie miejscowości: Błotnica Strzelecka — część 
wschodnia, Płużnica Wielka 

2.4.2020 

W województwie łódzkim w powiecie poddębickim: 

1. W gminie Poddębice miejscowości: Józefów-Kolonia, Kobylniki, 
Kolonia-Piotrów, Piotrów, Rogatki, Szarów Pański; 

2. W gminie Wartkowice miejscowości: Babiocha, Biernacice, Bronów, 
Bronówek, Brudnówek, Duża Zelgoszcz, Kłódno, Kłódno-Stacja, 
Konopnica, Mała Zelgoszcz, Podbór, Polesie, Światonia, Wojciechów, 
Wólki, Zacisze, Zalesie, Zelgoszcz 

18.3.2020-26.3.2020 

W województwie łódzkim w powiecie poddębickim, łęczyckim: 

W powiecie poddębickim: 
1. W gminie Dalików miejscowość: Aleksandrówka; 
2. W gminie Poddębice miejscowości: Józefów, Szarów, Szarów Księży, 

Kobylniki, Sempółki, Boczki, Balin, Kolonia Balin, Dominikowice, 
Dominikowice Parcela, Jankowice, Izabela, Olindry, Ewelinów, 
Ksawercin, Lipnica, Budy, Kaczyń, Napoleonów, Psia Górka, Nowa 
Wieś, Truskawiec, Praga, Rodrysin, Klementów, Wandówka, Poddębice, 
Chropy, Chropy-Kolonia, Sworawa, Jabłonka, Małe, Brzezinki, Golice, 
Mrowiczna, Góry Golickie, Karnice, Wilczków, Józefów-Kolonia, 
Niewiesz, Niewiesz-Kolonia, Ułany; 

26.3.2020 
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3. W gminie Wartkowice miejscowości: Polesie, Pieńki, Wycinki, Dęby, 
Sędów, Wilkowice, Kolonia Spędoszyn, Władysławów, Spędoszyn, 
Budki, Tur, Nowa Wieś, Plewnik Pierwszy, Truskawiec, Orzeszków, 
Starówka, Starzyny, Gostków, Stary Gostków, Nowy Gostków, 
Wartkowice, Dołek, Lewiny, Kłodno, Jadwisin, Kłódno-Kolonia, Stare 
Kłódno, Mrówna, Mrówna-Parcele, Ner, Ner-Kolonia, Ner-Parcele, 
Zawada, Wólka, Biała Góra, Pełczyska, Kopiec, Borek, Pauzew, 
Dzierżawy Wielkie, Dzierżawy, Lipa, Kresy, Dzierżawy-Kolonia, 
Dzierżawy-Wieś, Kiki, Kiki-Kolonia, Dąbrowa, Saków, Grabiszew, 
Biernacice-Parcele, 

4. W gminie Uniejów miejscowości: Felicjanów, Mała Wieś, Czekaj, Wola 
Przedmiejska, Wypniocha, Ubysław, Uniejów- miasto, Wydzierek, Łęg 
Baliński, Spycimierz, Zieleń, Kościelnica, Ostrowsko, Brzeziny, 
Orzeszków, Mały Orzeszków, Orzeszków-Kolonia, Wielenin, Wielenin- 
Kolonia, Hipolitów, Gorzew, Stanisławów, Kalinówka, Czepów, Czepów 
Górny, Pęgów, Zaborów, Kozanki Wielkie, Dąbrowa, Rożniatów, 
Rożniatów-Kolonia, Żabieniec, Pinki, Kozia Nóżka, Sachalina, 
Jaszczurów, Wilamówka, Grodzisko, Lekaszyn. 
W powiecie łęczyckim 

5. w gminie Świnice Warckie miejscowości: Chęcin, Chorzepin, 
Chorzepinek, Chwalborzyce, Góry Chwalborskie, Hektary, Kaznów, 
Kaznówek, Kozanki Podleśne, Kraski, Miniszew, Odrada, Polusin, 
Wyganów, Wylazłów, Zbylczyce, Świnice Warckie, Świnice Kolonia, 
Świnice Warckie–Osada, Podgórze, Miecanki, Górajki, Holendry, 
Grodzisko, Stary Stemplew, Zagórze, Głogowiec, Pustki, Wola Olesin, 
Wola Świniecka, Stawiszynek, Gusin, Piaski, Rogów, Drozdów Kolonia, 
Drozdów, Stemplew, Tolów, Ładawy. 

6. w gminie Grabów miejscowości: Besiekiery, Besiekiery-Kolonia, Biała 
Góra, Bugaj, Bujak, Byszew, Byszew-Parcele, Celinów, Ciasna, 
Goszczędza, Goszczędza-Parcele, Grabinka, Grabów-Cegielnia, 
Grabów-Dwór, Jamy, Janów, Jastrzębia, Kadzidłowa, Kadzidłowa- 
Adamów, Kadzidłowa-Borki, Kadzidłowa-Brzezinka, Kadzidłowa- 
Grabinka, Kadzidłowa-Karolewo, Kępina, Kobyle, Kontrowers, 
Kotowice, Leszno, Osiny, Ostrówek, Ostrówek-Kolonia, Pieczew, 
Pieczew Poduchowny, Pokrzywnia, Polamy, Probostwo, Pruchyniec, 
Rybnik, Smardzew, Smardzew-Osada, Stanisławki, Zachciałki, Źrebięta, 
Srebrna, Srebrna Wieś, Koziny, Piaski Pierwsze, Piaski Drugie, Piaski 
Trzecie, Goraj. 

W województwie łódzkim w powiecie zgierskim i w mieście Łódź 

w powiecie zgierskim: 
1. w gminie Aleksandrów Łódzki miejscowości: Aleksandrów Łódzki na 

obszarze ograniczonym od wschodu granicą gminy, od południa 
ograniczony granicą gminy a następnie ulicą Konstantynowską, ulicą 
Pabianicką do ulicy 1 Maja, od wschodu ulicą 1 Maja przechodzącą w 
ulicę Wąską, a następnie wschodnią granicą miejscowości, od północy 
ograniczony granicą miejscowości, Brużyczka Mała, Jastrzębie Górne 
od nr 1 do nr 18, Kolonia Brużyca, Księstwo od nr 21 do ostatniego, 
Ruda Bugaj od nr 1 do nr 5a, od zachodu ograniczony ulicą Jana 
Kazimierza i jej przedłużeniem na północ do rzeki Bzury; 

2. w mieście Zgierz obszar od zachodniej granicy gminy ograniczony od 
północy ul. Kontrewers nr 10b, do południowo-zachodniej granicy 
Lasu Krogulec, ul. Wiosny Ludów od nr 42 do ostatniego, ul. 
Aleksandrowska od nr 97 do ostatniego, od wschodu ograniczony ul. 
Miroszewską, Kwasową, zachodnią granicą Lasu Okręglik do granicy 
administracyjnej gminy 

22.3.2020-30.3.2020 
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w mieście Łódź: 
1. w mieście Łódź obszar od północy ograniczony granicą administracyjną 

miasta, a następnie od wschodu ulicami: Szczecińską od skrzyżowania z 
ul. Sokołowską do skrzyżowania z ul. Warzywną, następnie ul. 
Warzywną, Kujawską, Lechicką, Kłosową, Chochoła, Aleksandrowską 
do wschodniej granicy miasta 

W województwie łódzkim w powiecie zgierskim, pabianickim, w mieście Łódź: 

w powiecie zgierskim: 
1. miasto Zgierz z wyjątkiem obszaru objętego obszarem 

zapowietrzonym; 
2 w gminie wiejskiej Zgierz miejscowości: Ciosny- na południe od 

autostrady A2, Dąbrówka Wielka- na południe od autostrady A2, 
Dąbrówka-Strumiany — na południe od autostrady A2, Emilia — na 
południe od autostrady A2, Grotniki, Jedlicze A, Jedlicze B, Lućmierz, 
Lućmierz-Las, Maciejów, Nowe Łagiewniki, Rosanów, Skotniki, Słowik- 
na południe od autostrady A2, Stare Łagiewniki, Ustronie 

3 w gminie Parzęczew miejscowości: Chociszew, Duraj, Nowomłyny od 
nr 1 do nr 8, Orła, Tkaczewska Góra; 

4. w gminie Aleksandrów Łódzki miejscowości: miasto Aleksandrów 
Łódzki poza obszarem określonym jako zapowietrzony, Antoniew, 
Brużyczka Księstwo od nr 1 do nr 20, Budy Wolskie, Chrośno do 
wschodniej granicy lasu, Ciężków, Jastrzębie Górne, Karolew, Krzywiec, 
Łobódź, Nakielnica, Nowy Adamów, Placydów, Rąbień, Rąbień AB, Ruda 
Bugaj od nr 6 do ostatniego, Sanie, Słowak, Stare Krasnodęby od nr 11 
do ostatniego, Stary Adamów, Wola Grzymkowa, Zgniłe Błoto, Zgniłe 
Błoto Bełdowskie 

w powiecie pabianickim: 
1. w gminie Lutomiersk miejscowości: Babice, Babiczki, Mirosławice nr 87 

do 87j, nr 90, nr 97 do nr 113, Stanisławów Stary, 
2. w gminie Konstantynów Łódzki obszar miasta Konstantynów Łódzki 

ograniczony od południa drogą krajową nr 710; 
w mieście Łódź: 

1. w mieście Łódź obszar ograniczony od wschodu w kierunku na południe 
ulicami: Przyklasztorze, Wycieczkowa do ul. Strusia, następnie ulicami 
Strusia, Promienna, Księżycowa, Fiołkowa, Centralna, Aleja Pamięci 
Ofiar Litzmannstadt Getto, Zagajnikowa, Sporna, Tadeusza Boya- 
Żeleńskiego, Obrońców Westerplatte, Wojska Polskiego, 
Frańciszkańska, Północna, Nowomiejska, Pomorska, Zachodnia, 
Próchnika, Wólczańska, Stanisława Więckowskiego, Stefana 
Żeromskiego, Zielona, Lipowa, 6 Sierpnia, Aleja Włókniarzy, Al. 
Władysława Bandurskiego, Krzemieniecka, Retkińska, Janusza 
Kusocińskiego, Jerzego Kukuczki i jej przedłużeniu do granicy 
administracyjnej miasta. 

30.3.2020 

W województwie wielkopolskim w powiecie konińskim: 

w gminie Grodziec miejscowości: Stara Ciświca, Nowa Ciświca, Zaguźnica, 
Nowy Brodziec, Stary Brodziec 22.3.2020-30.3.2020 

W województwie wielkopolskim w powiecie konińskim, pleszewskim, kaliskim: 

w powiecie konińskim: 
1. w gminie Grodziec miejscowości: Biskupice, Czarnybród, Bystrzyca, 

Wycinki, Biała, Biała Kolonia, Łagiewniki, Dziewin Mały, Królików, 
Królików Czwarty, Wielołęka, Tartak, Janów, Stary Tartak, Grodziec, 
Mokre, Kolonia Obory, Nowa Kaźmierka, Stara Kaźmierka, Stara Huta, 
Stare Grądy, Juno, Konary, Nowe Grody 

30.3.2020“ 
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w powiecie pleszewskim: 
1. w gminie Choszcz miejscowości: Stary Olesiec, Kwileń, Nowolipsk, 

Brudzewek, Stara Kaźmierka, Nowa Kaźmierka, Chocz, Józefów, 
Kuźnia, Piła, Nowy Olesiec; 

2. w gminie Gizałki miejscowości: Białobłoty, Dziewiń Duży, Kolonia 
Obory, Krzyżówka, Orlina Mała, Orlina Duża, Świerczyna, Studzianka; 

3. w gminie Pleszew miejscowość: Grodzisko — Kolonia; 
w powiecie kaliskim: 

1. w gminie Blizanów miejscowości: Rosocha, Korab, Brudzew, Lipe, Lipe 
Trzecie, Dębniałki, Jarantów, Jarantów Kolonia, Piskory   
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RECHTSAKTE VON GREMIEN, DIE IM RAHMEN 
INTERNATIONALER ÜBEREINKÜNFTE EINGESETZT 

WURDEN 

BESCHLUSS Nr. 1/2020 DES AKP-EU-BOTSCHAFTERAUSSCHUSSES 

vom 24. Februar 2020 

zur Ernennung der Mitglieder des Exekutivrats und des Direktors des Technischen Zentrums für 
Zusammenarbeit in der Landwirtschaft und im ländlichen Raum (TZL) [2020/385] 

DER AKP-EU-BOTSCHAFTERAUSSCHUSS — 

gestützt auf das Partnerschaftsabkommen zwischen den Mitgliedern der Gruppe der Staaten in Afrika, im Karibischen 
Raum und im Pazifischen Ozean einerseits und der Europäischen Gemeinschaft und ihren Mitgliedstaaten andererseits (1), 
insbesondere auf Artikel 2 Absatz 5 des Anhangs III, 

gestützt auf den Beschluss Nr. 5/2013 des AKP-EU-Botschafterausschusses vom 7. November 2013 über die Satzung des 
Technischen Zentrums für die Zusammenarbeit in der Landwirtschaft und im ländlichen Raum (TZL) (2), insbesondere auf 
Artikel 5 Absatz 4 und Artikel 7 Absatz 1 des Anhangs, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Nach Artikel 5 Absatz 4 der Satzung des TZL werden die Mitglieder des Exekutivrats des Technischen Zentrums für 
Zusammenarbeit in der Landwirtschaft und im ländlichen Raum (TZL) vom AKP-EU-Botschafterausschuss nach dem 
von diesem festgelegten Verfahren für eine Amtszeit von höchstens fünf Jahren ernannt; nach Ablauf der Hälfte 
dieses Zeitraums findet eine Überprüfung statt. 

(2) Nach Artikel 7 Absatz 1 der Satzung des TZL wird der Direktor des Technischen Zentrums für Zusammenarbeit in 
der Landwirtschaft und im ländlichen Raum (TZL) vom AKP-EU-Botschafterausschuss auf Vorschlag des 
Exekutivrats für einen Zeitraum von bis zu fünf Jahren ernannt. 

(3) Nach Artikel 95 Absatz 1 des AKP-EU-Partnerschaftsabkommens endet dieses am 29. Februar 2020. 

(4) Im Einklang mit dem Beschluss Nr. 5/2018 des AKP-EU-Botschafterausschusses vom 17. Dezember 2018 zur 
Ernennung von Mitgliedern des Exekutivrats des Technischen Zentrums für Zusammenarbeit in der Landwirtschaft 
und im ländlichen Raum (TZL) (3) läuft die Amtszeit der Mitglieder des Exekutivrats am 29. Februar 2020 ab. 

(5) Im Einklang mit dem Beschluss Nr. 3/2014 des AKP-EU-Botschafterausschusses vom 23. Oktober 2014 über die 
Verlängerung der Amtszeit des Direktors des Technischen Zentrums für Zusammenarbeit in der Landwirtschaft und 
im ländlichen Raum (TZL) (4) läuft die Amtszeit des Direktors am 29. Februar 2020 ab. 

(6) Im Einklang mit dem Beschluss Nr. 3/2019 des AKP-EU-Botschafterausschusses vom 17. Dezember 2019 über den 
Erlass von Übergangsmaßnahmen gemäß Artikel 95 Absatz 4 des AKP-EU-Partnerschaftsabkommens (5) soll die 
Geltungsdauer der Bestimmungen des AKP-EU-Partnerschaftsabkommens bis zum 31. Dezember 2020 oder bis 
zum Inkrafttreten des neuen Abkommens oder bis zur vorläufigen Anwendung des neuen Abkommens zwischen 
der Union und den AKP-Staaten — je nachdem, welches Ereignis zuerst eintritt — verlängert werden. Daher sollten 
für den Zeitraum bis zum 31. Dezember 2020 die Mitglieder des Exekutivrats des TZL wiederernannt und ein neuer 
Direktor des TZL ernannt werden. 

(1) ABl. L 317 vom 15.12.2000, S. 3. 
(2) ABl. L 309 vom 19.11.2013, S. 50. 
(3) ABl. L 8 vom 10.1.2019, S. 36. 
(4) ABl. L 332 vom 19.11.2014, S. 49. 
(5) ABl. L 1 vom 3.1.2020, S. 3. 
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(7) Der Exekutivrat hat am 10. Januar 2020 eine Empfehlung vorgelegt und dann am 6. Februar 2020 einen Vorschlag 
für die Nominierung eines Direktors des TZL für den Zeitraum vom 1. März bis zum 31. Dezember 2020 
unterbreitet — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

Unbeschadet späterer Beschlüsse des AKP-EU-Botschafterausschusses im Rahmen seiner Zuständigkeiten werden folgende 
Personen als Mitglieder des Exekutivrats des TZL für den Zeitraum bis zum 31. Dezember 2020 wiederernannt: 

— Prof. Augusto Manuel CORREIA, 

— Herr David HUNTER, 

— Frau Helena JOHANSSON, 

— Herr Abel KPAWILINA-NAMKOISSE, 

— Dr. Boitshoko NTSHABELE und 

— Frau Frederike PRAASTERINK. 

Artikel 2 

Zum Direktor des TZL wird unbeschadet späterer Beschlüsse des AKP-EU-Botschafterausschusses im Rahmen seiner 
Zuständigkeiten mit Wirkung vom 1. März 2020 bis zum 31. Dezember 2020 ernannt: 

— Dr. Ibrahim Dominic KHADAR. 

Artikel 3 

Dieser Beschluss tritt am Tag seiner Annahme in Kraft. 

Geschehen zu Brüssel am 24. Februar 2020.  

Im Namen des AKP-EU-Botschafterausschusses 
Die Vorsitzende 

Irena ANDRASSY     
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BERICHTIGUNGEN 

Berichtigung der Delegierten Verordnung (EU) 2019/2199 der Kommission vom 17. Oktober 2019 
zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 428/2009 des Rates über eine Gemeinschaftsregelung für die 
Kontrolle der Ausfuhr, der Verbringung, der Vermittlung und der Durchfuhr von Gütern mit 

doppeltem Verwendungszweck 

(Amtsblatt der Europäischen Union L 338 vom 30. Dezember 2019) 

Auf Seite 163, Nummern 6A002 Buchstabe b bis 6A002 Buchstabe f erhalten folgende Fassung: 

„b) ‚monospektrale Bildsensoren‘ und ‚multispektrale Bildsensoren‘, entwickelt für die Fernerkennung, mit einer der 
folgenden Eigenschaften: 

1. momentaner Bildfeldwinkel (IFOV, Instantaneous Field Of View) kleiner als 200 μrad (Mikroradiant) oder 

2. spezifiziert für Betrieb im Wellenlängenbereich größer als 400 nm und kleiner/gleich 30 000 nm und mit allen 
folgenden Eigenschaften: 

a) Ausgabe von Bilddaten in Digitalformat und 

b) mit einer der folgenden Eigenschaften: 

1. ‚weltraumgeeignet‘ oder 

2. entwickelt für Luftfahrtbetrieb, unter Verwendung anderer als Silizium-Detektoren und mit einem 
momentanen Bildfeldwinkel (IFOV) kleiner als 2,5 mrad (Milliradiant), 

Anmerkung: Unternummer 6A002b1 erfasst nicht ‚monospektrale Bildsensoren‘ mit einer Spitzenempfindlichkeit innerhalb des 
Wellenlängenbereichs größer als 300 nm und kleiner/gleich 900 nm, die lediglich nicht ‚weltraumgeeignete‘ 
Detektoren oder nicht ‚weltraumgeeignete‘ ‚Focal-plane-arrays‘ wie folgt enthalten: 

1. ladungsgekoppelte Geräte (Charge Coupled Devices (CCD)), nicht konstruiert oder geändert zur Erzielung einer ‚Ladungsver­
stärkung‘ (charge multiplication), oder 

2. Geräte mit komplementären Metall-Oxid-Halbleitern (CMOS), nicht konstruiert oder geändert zur Erzielung einer 
‚Ladungsverstärkung‘ (charge multiplication). 

c) Ausrüstung zur ‚direkten Bildwandlung‘ mit einer der folgenden Eigenschaften: 

1. Bildverstärkerröhren, erfasst von Unternummer 6A002a2a oder 6A002a2b, 

2. ‚Focal-plane-arrays‘, erfasst von Unternummer 6A002a3, oder 

3. Halbleiterdetektoren, erfasst von Unternummer 6A002a1, 

Technische Anmerkung: 

‚Direkte Bildwandlung‘ bezieht sich auf Bildausrüstung, die einem Beobachter ein sichtbares Bild ohne Umwandlung in ein elektronisches 
Signal für TV-Bildschirme liefert. Dabei kann das Bild nicht fotografisch, elektronisch oder durch andere Mittel aufgezeichnet oder 
gespeichert werden. 

Anmerkung: Unternummer 6A002c erfasst nicht folgende Ausrüstung, wenn sie andere als GaAs- oder GaInAs-Fotokathoden 
enthält: 

a) industrielle oder zivile Einbruch-Alarmanlagen, Bewegungsmelder und Zählsysteme für den Verkehr oder für industrielle 
Anwendungen, 

b) medizinische Geräte, 

c) industrielle Ausrüstung zum Prüfen, Sortieren oder Analysieren von Werkstoffeigenschaften, 

d) Flammenwächter für industrielle Öfen, 

e) Geräte, besonders entwickelt zum Einsatz in Laboratorien. 

d) Teile für optische Sensoren wie folgt: 

1. ‚weltraumgeeignete‘ kryogenische Kühler, 

2. nicht ‚weltraumgeeignete‘ kryogenische Kühler mit einer Kühlerausgangstemperatur unter 218 K (-55 °C) wie folgt: 

a) geschlossener Kühlmittelkreislauf mit einer spezifizierten mittleren Zeit bis zum Ausfall (MTTF, Mean Time To 
Failure) oder mit einer mittleren Zeit zwischen zwei Ausfällen (MTBF, Mean Time Between Failures) größer als 
2 500 Stunden, 
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b) selbstregelnde Joule-Thomson-Miniaturkühler für Bohrungsdurchmesser kleiner als 8 mm, 

3. optische Fasern für Sensorzwecke, besonders gefertigt, entweder durch die Zusammensetzung oder die Struktur, 
oder durch Beschichtung so verändert, dass sie akustisch, thermisch, trägheitsmäßig, elektromagnetisch oder gegen 
ionisierende Strahlung empfindlich sind; 

Anmerkung: Unternummer 6A002d3 erfasst nicht gekapselte optische Fasern für Sensorzwecke, besonders konstruiert für 
Bohrlochmessungen. 

e) nicht belegt. 

f) ‚Integrierte Ausleseschaltung‘ (read-out integrated circuits, ROIC), besonders konstruiert für „Focal-plane-arrays“, erfasst 
von Unternummer 6A002a3. 

Anmerkung: Unternummer 6A002f erfasst keine ‚integrierte Ausleseschaltung‘, besonders konstruiert für zivile Fahrzeuge. 

Technische Anmerkung: 

Eine ‚integrierte Ausleseschaltung‘ ist ein integrierter Schaltkreis, der so entwickelt wurde, dass er dem ‚Focal-Plane-Array‘ unterlegt ist 
oder mit ihm gebondet ist. Diese wird zum Auslesen (d. h. Extrahieren und Erfassen) von Signalen verwendet, die von den Detektore­
lementen erzeugt werden. Als Minimalfunktion liest die ‚ROIC‘ den Ladungszustand der Detektorelemente aus. Dies geschieht durch 
Extraktion der Ladung und Anwendung eines Multiplexingverfahrens, wobei die Informationen über die relative Raumposition und 
-richtung der Detektorelemente, innerhalb oder außerhalb der ‚ROIC‘ erhalten bleiben.“   
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